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Vorwort

Mit diesem Taschenbuch liegt Ihnen eine Vorschriftensammlung mit dem not-
wendigem Basiswissen f�r alle Personen vor, die in der Heilkunde ionisierende
Strahlung oder radioaktive Stoffe anwenden.

Das Strahlenschutzgesetz (StrlSchG) und die Strahlenschutzverordnung
(StrlSchV) enthalten viele Regelungen, die im Anwendungsbereich der Medizin
zu beachten sind:

Das Strahlenschutzgesetz regelt die grundlegenden Aspekte des Strahlenschut-
zes, z. B. die Strahlenschutzgrunds�tze, die Genehmigungs- und Anzeigetatver-
fahren, die Grenz- und Referenzwerte sowie Zust�ndigkeiten und die Aufsicht
und Verwaltungsverfahren.

Die Strahlenschutzverordnung aus dem Jahr 2018 ersetzt die vorherige Strah-
lenschutzverordnung und die R�ntgenverordnung. In ihr werden die gesetzlichen
Anforderungen an den Strahlenschutz geregelt.

In den Verordnungstexten sind oft nur unbestimmte Rechtsbegriffe bzw. Zielvor-
gaben formuliert. Als sachkundige Leser finden Sie daher die Richtlinie „Fach-
kunde und Kenntnisse im Strahlenschutz bei dem Betrieb von R�ntgenein-
richtungen in der Heilkunde und Zahnheilkunde“ und die QS-RL mit dem
ausf�hrlichen Titel: „Richtlinie zur Durchf�hrung der Qualit�tssicherung bei
R�ntgeneinrichtungen zur Untersuchung oder Behandlung von Menschen nach
§§ 16 und 17 R�ntgenverordnung“.

Die Richtlinie „Strahlenschutz in der Medizin“ f�hrt aus, wie die Verordnung �ber
den Schutz vor Sch�den durch ionisierende Strahlen unter Ber�cksichtigung des
Standes von Wissenschaft und Technik im Bereich der Medizin erf�llt werden
soll. Die Richtlinie bezieht sich auf den Strahlenschutz in der Medizin bei Anwen-
dungen ausschließlich am Menschen.

Inhaltlich gelten diese Richtlinien trotz Umgestaltung der Verordnungen fort, bis
eine �berarbeitung der jeweiligen Richtlinie vorliegt.

Als weitere Arbeitshilfe finden Sie ein umfassendes Fachw�rterbuch sowie eine
umfangreiche Formelsammlung zum medizinischen Strahlenschutz als Nach-
schlagwerk.

Mit dem Vorhalten dieses Taschenbuchs erf�llen Strahlenschutzverantwortliche
auch die Aushangpflicht nach StrlSchV.

Die Herausgeber

Vorwort
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Gesetz zum Schutz vor der sch�dlichen Wirkung
ionisierender Strahlung

StrlSchG – Strahlenschutzgesetz
vom 27. Juni 2017 (BGBl. I Nr. 42 vom 03.07.2017 S. 1966)

Teil 1
Allgemeine Vorschriften

§ 1 Anwendungs- und Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz trifft Regelungen zum Schutz des Menschen und, soweit es um
den langfristigen Schutz der menschlichen Gesundheit geht, der Umwelt vor der
sch�dlichen Wirkung ionisierender Strahlung insbesondere bei

1. geplanten Expositionssituationen,
2. Notfallexpositionssituationen,
3. bestehenden Expositionssituationen.

(2) Dieses Gesetz trifft keine Regelungen f�r

1. die Exposition von Einzelpersonen der Bev�lkerung oder Arbeitskr�ften durch
kosmische Strahlung, mit Ausnahme des fliegenden und raumfahrenden Per-
sonals,

2. die oberirdische Exposition durch Radionuklide, die nat�rlicherweise in der
nicht durch Eingriffe beeintr�chtigten Erdrinde vorhanden sind,

3. die Exposition durch Radionuklide, die nat�rlicherweise im menschlichen K�r-
per vorhanden sind, und durch kosmische Strahlung in Bodenn�he.

(3) Dieses Gesetz und die auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverord-
nungen sind im Rahmen der Vorgaben des Seerechts�bereinkommens der Ver-
einten Nationen vom 10. Dezember 1982 (BGBl. 1994 II S. 1799) auch im Bereich
der ausschließlichen Wirtschaftszone und des Festlandsockels anzuwenden.

§ 2 Exposition; Expositionssituationen; Expositionskategorien

(1) Exposition ist die Einwirkung ionisierender Strahlung auf den menschlichen
K�rper durch Strahlungsquellen außerhalb des K�rpers (�ußere Exposition) und
innerhalb des K�rpers (innere Exposition) oder das Ausmaß dieser Einwirkung.

(2) Geplante Expositionssituation ist eine Expositionssituation, die durch T�tig-
keiten entsteht und in der eine Exposition verursacht wird oder verursacht wer-
den kann.

(3) Notfallexpositionssituation ist eine Expositionssituation, die durch einen Not-
fall entsteht, solange die Situation nicht unter Absatz 4 f�llt.
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(4) Bestehende Expositionssituation ist eine Expositionssituation, die bereits be-
steht, wenn eine Entscheidung �ber ihre Kontrolle getroffen werden muss.

(5) Folgende Expositionskategorien werden unterschieden:

1. Exposition der Bev�lkerung,
2. berufliche Exposition,
3. medizinische Exposition.

(6) Exposition der Bev�lkerung ist die Exposition von Personen, mit Ausnahme
beruflicher oder medizinischer Exposition.

(7) Berufliche Exposition ist die Exposition

1. einer Person, die zum Aus�benden einer T�tigkeit nach diesem Gesetz in
einem Besch�ftigungsverh�ltnis steht oder diese T�tigkeit selbst aus�bt,

2. von fliegendem und raumfahrendem Personal,
3. einer Person, die eine Aufgabe nach § 19 oder § 20 des Atomgesetzes, nach

§ 172 oder § 178 wahrnimmt,
4. einer Person, die in einer bestehenden Expositionssituation zum Aus�benden

einer beruflichen Bet�tigung in einem Besch�ftigungsverh�ltnis steht oder
eine solche Bet�tigung selbst aus�bt (Arbeitskraft) oder

5. einer Einsatzkraft w�hrend ihres Einsatzes in einer Notfallexpositionssituation
oder einer anderen Gefahrenlage.

Einem Besch�ftigungsverh�ltnis gleich steht ein Ausbildungsverh�ltnis oder eine
freiwillige oder ehrenamtliche Aus�bung vergleichbarer Handlungen.

(8) Medizinische Exposition ist die Exposition

1. eines Patienten oder einer asymptomatischen Person, an dem oder der im
Rahmen seiner oder ihrer medizinischen oder zahnmedizinischen Untersu-
chung oder Behandlung, die seiner oder ihrer Gesundheit zugutekommen soll,
radioaktive Stoffe oder ionisierende Strahlung angewendet werden,

2. einer Person, an der mit ihrer Einwilligung oder mit Einwilligung des gesetzli-
chen Vertreters oder Bevollm�chtigten radioaktive Stoffe oder ionisierende
Strahlung zum Zweck der medizinischen Forschung angewendet werden
oder

3. einer einwilligungsf�higen oder mit Einwilligung des gesetzlichen Vertreters
oder Bevollm�chtigten handelnden Person, die sich wissentlich und willent-
lich ionisierender Strahlung aussetzt, indem sie außerhalb ihrer beruflichen
T�tigkeit freiwillig Personen unterst�tzt oder betreut, an denen im Rahmen
ihrer medizinischen oder zahnmedizinischen Untersuchung oder Behandlung
oder im Rahmen der medizinischen Forschung radioaktive Stoffe oder ionisie-
rende Strahlung angewendet werden (Betreuungs- oder Begleitperson).
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§ 3 Begriff der radioaktiven Stoffe

(1) Radioaktive Stoffe (Kernbrennstoffe und sonstige radioaktive Stoffe) im Sinne
dieses Gesetzes sind alle Stoffe, die ein Radionuklid oder mehrere Radionuklide
enthalten und deren Aktivit�t oder spezifische Aktivit�t nach den Regelungen
dieses Gesetzes oder einer auf Grund dieses Gesetzes von der Bundesregierung
mit Zustimmung des Bundesrates erlassenen Rechtsverordnung nicht außer
Acht gelassen werden kann. Kernbrennstoffe sind besondere spaltbare Stoffe
in Form von

1. Plutonium 239 und Plutonium 241,
2. mit den Isotopen 235 oder 233 angereichertem Uran,
3. jedem Stoff, der einen oder mehrere der in den Nummern 1 und 2 genannten

Stoffe enth�lt,
4. Stoffen, mit deren Hilfe in einer geeigneten Anlage eine sich selbst tragende

Kettenreaktion aufrechterhalten werden kann und die in einer durch die Bun-
desregierung mit Zustimmung des Bundesrates erlassenen Rechtsverord-
nung bestimmt werden.

Der Ausdruck „mit den Isotopen 235 und 233 angereichertem Uran“ bedeutet
Uran, das die Isotope 235 oder 233 oder diese beiden Isotope in einer solchen
Menge enth�lt, dass die Summe der Mengen dieser beiden Isotope gr�ßer ist als
die Menge des Isotops 238 multipliziert mit dem in der Natur auftretenden Ver-
h�ltnis des Isotops 235 zum Isotop 238.

(2) Die Aktivit�t oder spezifische Aktivit�t eines Stoffes kann im Sinne des Ab-
satz 1 Satz 1 außer Acht gelassen werden, wenn dieser nach diesem Gesetz
oder einer auf Grund dieses Gesetzes durch die Bundesregierung mit Zustim-
mung des Bundesrates erlassenen Rechtsverordnung

1. festgelegte Freigrenzen unterschreitet,
2. soweit es sich um einen im Rahmen einer genehmigungspflichtigen T�tigkeit

nach diesem Gesetz, dem Atomgesetz oder nach einer auf Grund eines dieser
Gesetze erlassenen Rechtsverordnungen anfallenden Stoff handelt, festge-
legte Freigabewerte unterschreitet und der Stoff freigegeben worden ist,

3. soweit es sich um einen Stoff nat�rlichen Ursprungs handelt, der nicht auf
Grund seiner Radioaktivit�t, als Kernbrennstoff oder zur Erzeugung von Kern-
brennstoff genutzt wird, nicht der �berwachung nach dem Atomgesetz, nach
diesem Gesetz oder einer auf Grund dieses Gesetzes mit Zustimmung des
Bundesrates erlassenen Rechtsverordnung unterliegt.

Abweichend von Satz 1 kann eine auf Grund dieses Gesetzes erlassene Rechts-
verordnung, die von der Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates er-
lassen wird, f�r die Verwendung von Stoffen am Menschen oder f�r den zweck-
gerichteten Zusatz von Stoffen bei der Herstellung von Arzneimitteln, Medizin-
produkten, Pflanzenschutzmitteln, Sch�dlingsbek�mpfungsmitteln, Stoffen
nach § 2 Satz 1 Nummer 1 bis 8 des D�ngegesetzes oder Konsumg�tern oder
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deren Aktivierung festlegen, in welchen F�llen die Aktivit�t oder spezifische Ak-
tivit�t eines Stoffes nicht außer Acht gelassen werden kann.

(3) F�r die Anwendung von Genehmigungsvorschriften nach diesem Gesetz oder
der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen gelten Stoffe, in
denen der Anteil der Isotope Uran 233, Uran 235, Plutonium 239 und Plutonium
241 insgesamt 15 Gramm oder die Konzentration der genannten Isotope 15
Gramm pro 100 Kilogramm nicht �berschreitet, als sonstige radioaktive Stoffe.
Satz 1 gilt nicht f�r verfestigte hochradioaktive Spaltproduktl�sungen aus der
Aufarbeitung von Kernbrennstoffen.

(4) Die Abs�tze 1 bis 3 sind nicht auf Stoffe anzuwenden, die im Zusammenhang
mit bestehenden Expositionssituationen und Notfallexpositionssituationen auf-
treten.

§ 4 T�tigkeiten, T�tigkeitsarten

(1) T�tigkeiten sind

1. der Umgang nach § 5 Absatz 39,
2. der Erwerb von k�nstlich erzeugten radioaktiven Stoffen und von nat�rlich

vorkommenden radioaktiven Stoffen, die auf Grund ihrer Radioaktivit�t, als
Kernbrennstoff oder zur Erzeugung von Kernbrennstoff genutzt werden, die
Abgabe dieser Stoffe an andere, ihre Bef�rderung und ihre grenz�berschrei-
tende Verbringung,

3. die Verwahrung von Kernbrennstoffen nach § 5 des Atomgesetzes und die
Aufbewahrung von Kernbrennstoffen nach § 6 des Atomgesetzes,

4. die Errichtung, der Betrieb, die sonstige Innehabung, die Stilllegung, der si-
chere Einschluss einer Anlage sowie der Abbau einer Anlage oder von An-
lagenteilen nach § 7 des Atomgesetzes,

5. die Bearbeitung, Verarbeitung und sonstige Verwendung von Kernbrenn-
stoffen nach § 9 des Atomgesetzes,

6. die Errichtung, der Betrieb und die Stilllegung von Anlagen des Bundes zur
Sicherstellung und zur Endlagerung radioaktiver Abf�lle nach § 9b des
Atomgesetzes,

7. die Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung ionisierender
Strahlung,

8. der Betrieb und die Pr�fung, Erprobung, Wartung oder Instandsetzung von
R�ntgeneinrichtungen oder St�rstrahlern,

9. der Zusatz radioaktiver Stoffe bei der Herstellung von Konsumg�tern, von
Arzneimitteln im Sinne des Arzneimittelgesetzes, von Pflanzenschutzmitteln
im Sinne des Pflanzenschutzgesetzes, von Sch�dlingsbek�mpfungsmitteln
und von Stoffen nach § 2 Satz 1 Nummer 1 bis 8 des D�ngegesetzes sowie
die Aktivierung der vorgenannten Produkte und
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10. Handlungen, die, ohne unter die Nummern 1 bis 9 zu fallen, bei nat�rlich
vorkommender Radioaktivit�t die Exposition oder Kontamination erh�hen
k�nnen,
a) soweit sie im Zusammenhang mit dem Aufsuchen, der Gewinnung, Er-

zeugung, Lagerung, Bearbeitung, Verarbeitung und sonstigen Verwen-
dung von Materialien durchgef�hrt werden,

b) soweit sie im Zusammenhang mit Materialien durchgef�hrt werden, die
bei betrieblichen Abl�ufen anfallen, soweit diese Handlungen nicht be-
reits unter Buchstabe a fallen,

c) soweit sie im Zusammenhang mit der Verwertung oder Beseitigung von
Materialien durchgef�hrt werden, die durch Handlungen nach Buchsta-
ben a oder b anfallen,

d) soweit in ihrer Folge nat�rliche terrestrische Strahlungsquellen einwirken,
ausgenommen die Exposition durch Radon, das aus dem Boden in die
freie Atmosph�re austritt oder aus dem geogenen Untergrund herr�hrt
und in Aufenthaltsr�ume eintritt, und soweit diese Handlungen nicht be-
reits unter die Buchstaben a bis c fallen und nicht zu einem unter Buch-
stabe a genannten Zweck erfolgen, oder

11. der Betrieb von Luft- und Raumfahrzeugen im Zusammenhang mit der Be-
rufsaus�bung des fliegenden und raumfahrenden Personals.

Zu den T�tigkeiten nach Satz 1 Nummern 1 bis 10 z�hlen auch die Besch�fti-
gung von Personen, die diese T�tigkeit f�r Dritte aus�ben, sowie sonstige Hand-
lungen, die im Zusammenhang mit diesen T�tigkeiten die Exposition oder Kon-
tamination erh�hen k�nnen. Nicht als T�tigkeit im Sinne von Satz 1 Nummer 10
gilt die landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und bautechnische Bearbeitung
der Erdoberfl�che, soweit diese Handlungen nicht zum Zweck der Entfernung
von Kontaminationen nach § 64 Absatz 1 erfolgen.

(2) T�tigkeitsart ist die Gesamtheit von T�tigkeiten, die unter dem Aspekt des
Grundsatzes der Rechtfertigung wesentlich gleich zu beurteilen sind.

§ 5 Sonstige Begriffsbestimmungen

(1) Abf�lle: Alle Stoffe und Gegenst�nde, die Abf�lle im Sinne des § 3 Absatz 1
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sind, einschließlich der Abf�lle, die nach § 2
Absatz 2 Nummer 1 bis 4 oder 7 bis 15 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes vom
Geltungsbereich des Kreislaufwirtschaftsgesetzes ausgenommen sind. Keine
Abf�lle im Sinne dieses Gesetzes sind Reststoffe und Anlagenteile, die nach
§ 9a Absatz 1 des Atomgesetzes schadlos zu verwerten oder geordnet zu besei-
tigen sind, sowie andere den Bestimmungen des Standortauswahlgesetzes oder
des Atomgesetzes unterliegende radioaktive Abf�lle, R�ckst�nde und sonstige
radioaktive Stoffe.

(2) Anlagen zur Erzeugung ionisierender Strahlung: Vorrichtungen oder Ger�te,
die geeignet sind, Teilchen- oder Photonenstrahlung mit einer Teilchen- oder
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Photonengrenzenergie von mindestens 5 Kiloelektronenvolt gewollt oder unge-
wollt zu erzeugen, insbesondere Elektronenbeschleuniger, Ionenbeschleuniger,
Plasmaanlagen. Eine Anlage zur Erzeugung ionisierender Strahlung umfasst im
Zusammenhang mit der Anwendung am Menschen auch Anwendungsger�te,
Zusatzger�te und Zubeh�r, die erforderliche Software und die Vorrichtungen
zur �berpr�fung und Beurteilung der unmittelbaren Ergebnisse der Anwendung.
Keine Anlagen zur Erzeugung ionisierender Strahlung sind R�ntgeneinrichtun-
gen, St�rstrahler, kerntechnische Anlagen und Anlagen im Sinne des § 9a Ab-
satz 3 Satz 1 zweiter Satzteil des Atomgesetzes.

(3) Anwendung ionisierender Strahlung oder radioaktiver Stoffe am Menschen:
Technische Durchf�hrung

1. einer Untersuchung mit ionisierender Strahlung oder radioaktiven Stoffen und
die Befundung der Untersuchung oder

2. einer Behandlung mit ionisierender Strahlung oder radioaktiven Stoffen und
die unmittelbare �berpr�fung und Beurteilung des Ergebnisses der Behand-
lung.

(4) Arbeitsplatz: Jeder Ort, an dem sich eine Arbeitskraft w�hrend ihrer Berufs-
aus�bung regelm�ßig oder wiederholt aufh�lt.

(5) Aufenthaltsraum: Innenraum, der zum nicht nur vor�bergehenden Aufenthalt
von Einzelpersonen der Bev�lkerung bestimmt ist, zum Beispiel in einer Schule,
einem Krankenhaus, einem Kindergarten oder zum Wohnen.

(6) Bauprodukte: Baustoffe, Baus�tze, Bauteile und Anlagen, die hergestellt wer-
den, um dauerhaft als Wand-, Boden- oder Deckenkonstruktionen, einschließ-
lich deren Bekleidungen, von Aufenthaltsr�umen in Geb�uden eingebaut zu wer-
den. Keine Bauprodukte sind kleinfl�chig und kleinvolumig verwendete Fertig-
produkte wie Flickm�rtel und Verfugungen.

(7) Beruflich exponierte Person: Eine Person, die eine berufliche Exposition aus
T�tigkeiten erhalten kann, die

1. eine effektive Dosis von 1 Millisievert im Kalenderjahr �berschreitet,
2. eine Organ-�quivalentdosis f�r die Augenlinse von 15 Millisievert im Kalender-

jahr �berschreitet oder
3. eine Organ-�quivalentdosis f�r die Haut, gemittelt �ber jede beliebige Haut-

fl�che von 1 Quadratzentimeter unabh�ngig von der exponierten Fl�che, von
50 Millisievert im Kalenderjahr �berschreitet.

Berufliche Expositionen aus Notfallexpositionssituationen werden dabei nicht
ber�cksichtigt. Eine Person, die eine berufliche Exposition ausschließlich in einer
Notfallexpositionssituation oder einer anderen Gefahrenlage erh�lt, ist keine be-
ruflich exponierte Person.

(8) Bestrahlungsvorrichtung: Ger�t mit Abschirmung, das umschlossene radio-
aktive Stoffe enth�lt oder Bestandteil einer Anlage zur Spaltung von Kernbrenn-
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stoffen ist und das zeitweise durch �ffnen der Abschirmung oder Ausfahren die-
ser radioaktiven Stoffe ionisierende Strahlung aussendet,

1. die im Zusammenhang mit der Anwendung am Menschen oder der Anwen-
dung am Tier in der Tierheilkunde verwendet wird oder

2. mit der zu anderen Zwecken eine Wirkung in den zu bestrahlenden Objekten
hervorgerufen werden soll, wenn die Aktivit�t der radioaktiven Stoffe 20 Tera-
becquerel �berschreitet.

Eine Bestrahlungsvorrichtung umfasst im Zusammenhang mit der Anwendung
am Menschen auch Anwendungsger�te, Zusatzger�te und Zubeh�r, die erfor-
derliche Software sowie die Vorrichtungen zur Befundung einer Untersuchung
oder zur �berpr�fung und Beurteilung der Ergebnisse einer Behandlung.

(9) Betrieb einer R�ntgeneinrichtung: Eigenverantwortliches Verwenden oder
Bereithalten einer R�ntgeneinrichtung zur Erzeugung von R�ntgenstrahlung.
Nicht zum Betrieb geh�rt die Erzeugung von R�ntgenstrahlung im Zusammen-
hang mit der gesch�ftsm�ßigen Pr�fung, Erprobung, Wartung oder Instandset-
zung der R�ntgeneinrichtung. R�ntgeneinrichtungen werden ferner nicht betrie-
ben, soweit sie im Bereich der Bundeswehr oder des Zivilschutzes ausschließ-
lich f�r den Einsatzfall gepr�ft, erprobt, gewartet, instand gesetzt oder
bereitgehalten werden.

(10) Betrieb eines St�rstrahlers: Eigenverantwortliches Verwenden oder Bereit-
halten eines St�rstrahlers. Nicht zum Betrieb geh�rt die Erzeugung von R�nt-
genstrahlung im Zusammenhang mit der gesch�ftsm�ßigen Pr�fung, Erpro-
bung, Wartung oder Instandsetzung des St�rstrahlers. St�rstrahler werden
ferner nicht betrieben, soweit sie im Bereich der Bundeswehr oder des Zivil-
schutzes ausschließlich f�r den Einsatzfall gepr�ft, erprobt, gewartet, instand
gesetzt oder bereitgehalten werden.

(11) Effektive Dosis: Das zur Ber�cksichtigung der Strahlenwirkung auf verschie-
dene Organe oder Gewebe gewichtete Mittel von Organ-�quivalentdosen; die
Organe oder Gewebe werden mit den Wichtungsfaktoren ber�cksichtigt, die in
der Rechtsverordnung nach § 175 Absatz 2 Nummer 2 festgelegt sind.

(12) Einrichtungen: Geb�ude, Geb�udeteile, einzelne R�ume oder vergleichbar
abgegrenzte Freifl�chen, in denen

1. nach § 5 oder § 9 des Atomgesetzes oder nach § 12 Absatz 1 Nummer 3 die-
ses Gesetzes mit radioaktiven Stoffen umgegangen wird, außer Zwischenla-
gerungen im Sinne des § 2 Absatz 3a Nummer 1 Buchstabe c des Atomge-
setzes, oder

2. nach § 12 Absatz 1 Nummer 1 eine Anlage zur Erzeugung ionisierender Strah-
lung, nach § 12 Absatz 1 Nummer 4 eine R�ntgeneinrichtung oder nach § 12
Absatz 1 Nummer 5 ein St�rstrahler betrieben wird.
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(13) Einsatzkraft: Person, die bei einem Notfall oder einer anderen Gefahrenlage
eine festgelegte Aufgabe wahrnimmt und die bei ihrem Einsatz einer Exposition
ausgesetzt sein kann.

(14) Einzelperson der Bev�lkerung: Person, soweit sie nicht einer beruflichen
Exposition oder einer medizinischen Exposition ausgesetzt ist.

(15) Freigrenzen: Werte der Aktivit�t und spezifischen Aktivit�t radioaktiver Stof-
fe, die in einer Rechtsverordnung nach § 24 Satz 1 Nummer 10 festgelegt sind
und f�r T�tigkeiten im Zusammenhang mit diesen radioaktiven Stoffen als Maß-
stab f�r die �berwachungsbed�rftigkeit nach diesem Gesetz und den auf seiner
Grundlage erlassenen Rechtsverordnungen dienen.

(16) Fr�herkennung: Anwendung von R�ntgenstrahlung oder radioaktiven Stof-
fen im Rahmen einer medizinischen Exposition zur Untersuchung von Personen,
die keine Krankheitssymptome und keinen konkreten Krankheitsverdacht auf-
weisen (asymptomatische Personen), um eine bestimmte Krankheit festzustel-
len.

(17) Innenr�ume: Umschlossene ortsfeste R�ume innerhalb und außerhalb von
Geb�uden, in denen sich Menschen aufhalten k�nnen, einschließlich H�hlen und
Bergwerken.

(18) Kerntechnische Anlage: Kerntechnische Anlage nach § 2 Absatz 3a Num-
mer 1 des Atomgesetzes.

(19) K�rperdosis: Oberbegriff f�r die effektive Dosis und die Organ-�quivalent-
dosis.

(20) Konsumg�ter: F�r den Endverbraucher bestimmte Bedarfsgegenst�nde im
Sinne des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches sowie G�ter und Gegen-
st�nde des t�glichen Gebrauchs zur Verwendung im h�uslichen und beruflichen
Bereich. Keine Konsumg�ter sind Bauprodukte und bauartzugelassene Vorrich-
tungen, wenn diese Bauprodukte oder Vorrichtungen sonstige radioaktive Stoffe
enthalten.

(21) Kontamination: Verunreinigung mit Stoffen, die ein Radionuklid oder mehre-
re Radionuklide enthalten.

(22) Materialien: Stoffe, die nat�rlich vorkommende Radionuklide enthalten oder
mit solchen Stoffen kontaminiert sind. Keine Materialien sind

1. Stoffe, die nat�rliche und k�nstliche Radionuklide enthalten, die Gegenstand
von T�tigkeiten nach § 4 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 9 und 11 sind oder
waren,

2. Stoffe, die nat�rliche und k�nstliche Radionuklide enthalten, die aus Notf�llen
stammen, und

3. Stoffe, die in der Umwelt vorhanden und auf Grund von Kernwaffenversuchen
kontaminiert sind.
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(23) Medizinische Forschung: Fortentwicklung medizinischer Untersuchungs-
methoden, Behandlungsverfahren oder der medizinischen Wissenschaft. Medi-
zinische Forschung liegt nicht vor, wenn die Anwendung radioaktiver Stoffe oder
ionisierender Strahlung ausschließlich der Untersuchung oder Behandlung der
einzelnen Person dient.

(24) Medizinphysik-Experte: Person mit Masterabschluss in medizinischer Phy-
sik oder eine in medizinischer Physik gleichwertig ausgebildete Person mit
Hochschulabschluss, die jeweils die erforderliche Fachkunde im Strahlenschutz
besitzt.

(25) Nachsorgemaßnahmen: �berwachung, Aufrechterhaltung und Wiederher-
stellung der Wirksamkeit von Sanierungsmaßnahmen oder von sonstigen Maß-
nahmen zur Verhinderung oder Verminderung der Exposition bei bestehenden
Expositionssituationen.

(26) Notfall: Ereignis, bei dem sich durch ionisierende Strahlung erhebliche nach-
teilige Auswirkungen auf Menschen, die Umwelt oder Sachg�ter ergeben k�n-
nen. Kein Notfall liegt vor, wenn abzusehen ist, dass ein Ereignis, das im Rahmen
einer geplanten T�tigkeit eingetreten ist, voraussichtlich durch die f�r geplante
Expositionssituationen geregelten Maßnahmen bew�ltigt werden kann.

1. �berregionaler Notfall: Ein Notfall im Bundesgebiet, dessen nachteilige Aus-
wirkungen sich voraussichtlich nicht auf das Land beschr�nken werden, in
dem er sich ereignet hat, oder ein Notfall außerhalb des Bundesgebietes,
der voraussichtlich innerhalb des Geltungsbereichs dieses Gesetzes nicht
nur �rtliche nachteilige Auswirkungen haben wird.

2. Regionaler Notfall: Ein Notfall im Bundesgebiet, dessen nachteilige Auswir-
kungen sich voraussichtlich im Wesentlichen auf das Land beschr�nken wer-
den, in dem er sich ereignet hat.

3. Lokaler Notfall: Ein Notfall, der voraussichtlich im Geltungsbereich dieses Ge-
setzes im Wesentlichen nur �rtliche nachteilige Auswirkungen haben wird.

(27) Organ-�quivalentdosis: Ergebnis der Multiplikation der Energie, die durch
ionisierende Strahlung in einem Organ oder Gewebe deponiert worden ist, geteilt
durch die Masse des Organs oder Gewebes, mit einem zur Ber�cksichtigung der
Wirkung f�r die Strahlungsart oder -energie gegen�ber Photonen- und Elektro-
nenstrahlung durch Rechtsverordnung nach § 175 Absatz 2 Nummer 1 festge-
legten Wichtungsfaktor. Bei Vorliegen mehrerer Strahlungsarten oder -energien
werden die Beitr�ge addiert.

(28) Radon: Das Radionuklid Rn-222 und dessen Zerfallsprodukte.

(29) Referenzwert: In bestehenden Expositionssituationen oder Notfallexposi-
tionssituationen ein festgelegter Wert, der als Maßstab f�r die Pr�fung der Ange-
messenheit von Maßnahmen dient. Ein Referenzwert ist kein Grenzwert.
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(30) R�ntgeneinrichtung: Eine Vorrichtung oder ein Ger�t,

1. in der oder dem R�ntgenstrahlung mit einer Grenzenergie von mindestens
5 Kiloelektronenvolt durch beschleunigte Elektronen erzeugt werden kann,
wobei die Beschleunigung der Elektronen auf eine Energie von 1 Megaelek-
tronenvolt begrenzt ist, und

2. die oder das zum Zweck der Erzeugung von R�ntgenstrahlung betrieben wird.

Eine R�ntgeneinrichtung umfasst auch Anwendungsger�te, Zusatzger�te und
Zubeh�r, die erforderliche Software sowie Vorrichtungen zur medizinischen Be-
fundung.

(31) R�ntgenstrahler: Bestandteil einer R�ntgeneinrichtung, der aus einer R�nt-
genr�hre und einem R�hrenschutzgeh�use besteht und bei einem Eintankger�t
auch die Hochspannungserzeugung umfasst.

(32) R�ckst�nde: Materialien, die in den in Anlage 1 genannten industriellen und
bergbaulichen Prozessen anfallen und die dort genannten Voraussetzungen er-
f�llen.

(33) Sanierungsmaßnahmen: Maßnahmen, die

1. der Beseitigung oder Verminderung einer Kontamination dienen oder
2. eine Ausbreitung von Radionukliden oder der von ihnen ausgehenden ionisie-

renden Strahlung langfristig verhindern oder vermindern.

(34) Offene radioaktive Stoffe: Alle radioaktiven Stoffe mit Ausnahme der um-
schlossenen radioaktiven Stoffe.

(35) Umschlossene radioaktive Stoffe: Radioaktive Stoffe, die st�ndig von einer
allseitig dichten, festen, nicht zerst�rungsfrei zu �ffnenden, inaktiven H�lle um-
schlossen oder in festen inaktiven Stoffen st�ndig so eingebettet sind, dass bei
�blicher betriebsm�ßiger Beanspruchung ein Austritt radioaktiver Stoffe mit Si-
cherheit verhindert wird; eine Abmessung des umschlossenen radioaktiven
Stoffes muss mindestens 0,2 Zentimeter betragen.

(36) Hochradioaktive Strahlenquellen: Umschlossene radioaktive Stoffe, deren
Aktivit�t den in einer Rechtsverordnung nach § 24 Satz 1 Nummer 11 festgeleg-
ten Werten entspricht oder diese �berschreitet. Keine hochradioaktiven Strah-
lenquellen sind Brennelemente und verfestigte hochradioaktive Spaltproduktl�-
sungen aus der Aufarbeitung von Kernbrennstoffen sowie st�ndig dichte und
feste Transport- oder Lagerbeh�lter mit radioaktiven Stoffen.

(37) St�rstrahler: Ger�t oder Vorrichtung, in der oder dem R�ntgenstrahlung mit
einer Grenzenergie von mindestens 5 Kiloelektronenvolt ausschließlich durch
beschleunigte Elektronen erzeugt werden kann und bei dem oder der die Be-
schleunigung der Elektronen auf eine Energie von 1 Megaelektronenvolt be-
grenzt ist, ohne dass das Ger�t oder die Vorrichtung zu dem Zweck der Erzeu-
gung von R�ntgenstrahlung betrieben wird. Als St�rstrahler gilt auch ein Elektro-
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nenmikroskop, bei dem die erzeugte R�ntgenstrahlung durch Detektoren aus-
gewertet wird.

(38) Teleradiologie: Untersuchung eines Menschen mit R�ntgenstrahlung unter
der Verantwortung eines Arztes, der die erforderliche Fachkunde im Strahlen-
schutz besitzt und der sich nicht am Ort der technischen Durchf�hrung befindet
(Teleradiologe).

(39) Umgang:

1. die Gewinnung, Erzeugung, Lagerung, Bearbeitung, Verarbeitung, sonstige
Verwendung und Beseitigung von
a. k�nstlich erzeugten radioaktiven Stoffen und
b. nat�rlich vorkommenden radioaktiven Stoffen auf Grund ihrer Radioaktivi-

t�t, zur Nutzung als Kernbrennstoff oder zur Erzeugung von Kernbrennstof-
fen,

2. der Betrieb von Bestrahlungsvorrichtungen und
3. das Aufsuchen, die Gewinnung und die Aufbereitung von radioaktiven Boden-

sch�tzen im Sinne des Bundesberggesetzes.

(40) Zusatz radioaktiver Stoffe: Zweckgerichteter Zusatz von Radionukliden zu
Stoffen zur Erzeugung besonderer Eigenschaften, wenn

1. der Zusatz k�nstlich erzeugter Radionuklide dazu f�hrt, dass deren spezifi-
sche Aktivit�t im Produkt 500 Mikrobecquerel je Gramm �berschreitet, oder

2. der Zusatz nat�rlich vorkommender Radionuklide dazu f�hrt, dass deren spe-
zifische Aktivit�t im Produkt ein F�nftel der Freigrenzen, die in einer Rechts-
verordnung nach § 24 Satz 1 Nummer 10 festgelegt sind, �berschreitet.

Es ist unerheblich, ob der Zusatz auf Grund der Radioaktivit�t oder auf Grund
anderer Eigenschaften erfolgt.

Teil 2
Strahlenschutz bei geplanten Expositionssituationen

Kapitel 1
Strahlenschutzgrunds�tze

§ 6 Rechtfertigung von T�tigkeitsarten; Verordnungserm�chtigung

(1) Neue T�tigkeitsarten, mit denen Expositionen von Mensch und Umwelt ver-
bunden sein k�nnen, m�ssen unter Abw�gung ihres wirtschaftlichen, gesell-
schaftlichen oder sonstigen Nutzens gegen die m�glicherweise von ihnen aus-
gehende gesundheitliche Beeintr�chtigung gerechtfertigt sein. Bei der Rechtfer-
tigung sind die berufliche Exposition, die Exposition der Bev�lkerung und die
medizinische Exposition zu ber�cksichtigen. Expositionen durch die Anwen-
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dung am Menschen sind nach Maßgabe des § 83 Absatz 2 zu ber�cksichtigen.

(2) Die Rechtfertigung bestehender T�tigkeitsarten kann �berpr�ft werden, so-
bald wesentliche neue Erkenntnisse �ber den Nutzen oder die Auswirkungen der
T�tigkeit oder wesentliche neue Informationen �ber andere Verfahren und Tech-
niken vorliegen.

(3) Die Bundesregierung wird erm�chtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustim-
mung des Bundesrates zu bestimmen, welche T�tigkeitsarten nicht gerechtfer-
tigt sind.

§ 7 Verfahren zur Pr�fung der Rechtfertigung einer T�tigkeitsart;
Verordnungserm�chtigung

(1) Liegen der zust�ndigen Beh�rde in einem Genehmigungs- oder Anzeigever-
fahren nach den §§ 10, 12, 17, 19 Absatz 1 Nummer 1, § 56 oder § 59 Anhalts-
punkte vor, die Zweifel an der Rechtfertigung der T�tigkeitsart im Sinne des § 6
Absatz 1 und 2 aufwerfen, so �bermittelt die Beh�rde, bei Landesbeh�rden �ber
die f�r den Strahlenschutz zust�ndige oberste Landesbeh�rde, dem Bundesmi-
nisterium f�r Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit die Unterlagen,
die die Anhaltspunkte darlegen. Erfordern die Anhaltspunkte eine weitere Unter-
suchung, so veranlasst dieses eine Pr�fung durch das Bundesamt f�r Strahlen-
schutz. Das Bundesministerium f�r Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsi-
cherheit kann auch außerhalb laufender Genehmigungs- und Anzeigeverfahren
in entsprechender Anwendung von Satz 2 f�r T�tigkeitsarten eine Pr�fung durch
das Bundesamt f�r Strahlenschutz veranlassen, sofern es aus Sicht des Strah-
lenschutzes geboten ist.

(2) Das Bundesamt f�r Strahlenschutz pr�ft innerhalb von zw�lf Monaten nach
Eingang der Unterlagen die Rechtfertigung der T�tigkeitsart im Sinne des § 6
Absatz 1 und 2 und ver�ffentlicht einen wissenschaftlichen Bericht. In dem Be-
richt sind Betriebs- und Gesch�ftsgeheimnisse und personenbezogene Daten
unkenntlich zu machen.

(3) Die Bundesregierung wird erm�chtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustim-
mung des Bundesrates

1. zu bestimmen, welche Unterlagen vorzulegen sind,
2. Vorgaben �ber das Pr�fungsverfahren zur Rechtfertigung von T�tigkeitsarten

zu treffen,
3. zu regeln, auf welche Weise das Bundesamt f�r Strahlenschutz den wis-

senschaftlichen Bericht �ber die Rechtfertigung der T�tigkeitsart ver�ffent-
licht.
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§ 8 Vermeidung unn�tiger Exposition und Dosisreduzierung

(1) Wer eine T�tigkeit plant, aus�bt oder aus�ben l�sst, ist verpflichtet, jede un-
n�tige Exposition oder Kontamination von Mensch und Umwelt zu vermeiden.

(2) Wer eine T�tigkeit plant, aus�bt oder aus�ben l�sst, ist verpflichtet, jede Ex-
position oder Kontamination von Mensch und Umwelt auch unterhalb der Grenz-
werte so gering wie m�glich zu halten. Hierzu hat er unter Ber�cksichtigung aller
Umst�nde des Einzelfalls

1. bei T�tigkeiten nach § 4 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 7 und 9 den Stand von
Wissenschaft und Technik zu beachten,

2. bei T�tigkeiten nach § 4 Absatz 1 Satz 1 Nummer 8, 10 und 11 den Stand der
Technik zu beachten.

§ 9 Dosisbegrenzung

Wer eine T�tigkeit plant, aus�bt oder aus�ben l�sst, ist verpflichtet, daf�r zu sor-
gen, dass die Dosisgrenzwerte nicht �berschritten werden, die in diesem Gesetz
und in den auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen festge-
legt sind.

Kapitel 2
Vorabkontrolle bei radioaktiven Stoffen oder ionisierender
Strahlung

Abschnitt 1
Errichtung von Anlagen zur Erzeugung ionisierender Strahlung

§ 10 Genehmigungsbed�rftige Errichtung von Anlagen zur Erzeugung
ionisierender Strahlung

Wer eine Anlage zur Erzeugung ionisierender Strahlung der folgenden Art errich-
tet, bedarf der Genehmigung:

1. Beschleuniger- oder Plasmaanlage, in der je Sekunde mehr als 1012 Neutro-
nen erzeugt werden k�nnen,

2. Elektronenbeschleuniger mit einer Endenergie der Elektronen von mehr als 10
Megaelektronenvolt, sofern die mittlere Strahlleistung 1 Kilowatt �bersteigen
kann,

3. Elektronenbeschleuniger mit einer Endenergie der Elektronen von mehr als
150 Megaelektronenvolt,

4. Ionenbeschleuniger mit einer Endenergie der Ionen von mehr als 10 Mega-
elektronenvolt je Nukleon, sofern die mittlere Strahlleistung 50 Watt �berstei-
gen kann,
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